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Produktkomplexität 
betrifft jede Branche und 
jeden Kunden

„Wenn die Auswahlmöglichkeit zunimmt, 
 erhöht sich auch der Aufwand, um eine 
dementsprechend gute Entscheidung zu 
 treffen. Das ist einer der Gründe, weshalb 
Auswahl vom Segen zum Fluch werden kann.“

 Barry Schwartz, aus seinem Buch: „The Paradox of Choice“

„Komplexitätsmanagement sehen 
 wir als eine intelligente Art des 
Kostenmanagements an.“

Frank Bürschgens, John Deere,
Complexity Management Journal, Ausgabe 3/2009

„Komplexitätsmanagement 
 ist Kern der Managementaufgabe“

Professor Günther Schuh,
Deutschlandfunk, 4. September 2009

 „Automobilbau beschreibt die Kunst, 
auf komplexe Herausforderungen praktikable Antworten 
 zu geben. Mit jeder Fahrzeuggeneration 
wird diese Kunst ein Stückchen anspruchsvoller.“

BMW Group Science Club
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Die Herausforderung
Selbst die besten Firmen kämpfen damit, den optima-
len Grad ihrer Produktkomplexität zu " nden. Diese 
Erkenntnis " ndet sich auch in Studien wieder. Über 
78 % aller befragten Firmen sagten, dass sie zu viele 
Produktvarianten haben. 

Wenn Produkte altern, steigt die Variantenanzahl 
dieser Produkte auch automatisch. Die Mehrheit aller 
Firmen erlebt eine Steigerung in der Anzahl ihrer 
Produkte, wenn diese den Produktlebenszyklus durch-
laufen. In den schlimmsten Fällen war sogar ein acht-
facher Anstieg an Produktvarianten zu verzeichnen. 

Eine strategische Produktplanung und ein aktives 
Komplexitätsmanagement sind Methoden, um dieser 
Steigerung proaktiv entgegen zu wirken; aber nur 
59 % aller Firmen verfolgen ein kontinuierliches 
strategisches Produktplanungsprogramm und – umso 
schlimmer – nur 38 % aller befragten Firmen führen 
ein fortlaufendes Komplexitätsmanagementprogramm 
ein.

Wohlwissentlich ist speziell die deutsche Automobil-
industrie bei diesem Thema den andern Branchen 
voraus. Aber selbst BMW, einer der Vorreiter in der 
Reduktion von Produktvarianten und Komplexität, 
verwendet zurzeit 1,3 Millionen Varianten an Schrau-
benverbindungen. Momentan versucht die Firma, 
diese Zahl auf  2.500 herunterzufahren und hat einen 
Ingenieur mit einer Vollzeit-Aufgabe betraut, sich mit 
dem Thema zu beschäftigen.

Komplexitäts- und Produktvariantenmanagement ist in fast allen Branchen zur Herausforderung geworden
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Die Erhöhung von Varianten im Produktlebenszyklus
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Beispiele für beherrschte 
Produktkomplexität

20 % Variantenreduzierung

Ergebnisse

30 %
Ertragssteigerung mit Hilfe
der Komplexitätskostenanalyse

Schaltschranksysteme

Die verschiedenen Einsatzumgebungen und An-
wendungsfälle von Schaltschränken führen zu einer 
hohen Variantenvielfalt, die globale Marktpräsenz des 
Herstellers verstärkt diesen Effekt deutlich. Die Hand-
habung der oftmals großvolumigen Produkte und 
die frühe Festlegung der Varianz im Montageprozess 
stellen den Hersteller vor große Herausforderungen 
im Auftragsabwicklungsprozess. Doch auch hier gibt 
es Spielräume zur Variantenbereinigung. Durch eine 
Analyse der Variantenvielfalt gepaart mit der Unter-
suchung der Komplexitätskosten konnten konkrete 
Potenziale ausgewiesen werden. 

Kuvertiermaschinen

Im Maschinen- und Anlagenbau emp" ehlt sich im 
Zusammenhang mit der Variantenanalyse die Fokus-
sierung auf  einzelne Module der Anlage, da die kom-
plette Anlage in der Regel kundenindividuell konzi-
piert wird. Damit ist jede Anlage eigentlich ein Unikat, 
die Komponenten hingegen werden in mehreren 
Anlagen verbaut. Hierbei ging es um eine bestimmte 
Baugruppe, deren Varianz im Auftragsabwicklungs-
prozess sehr unterschiedliche Aufwände verursachte. 
Diese konnte mit Hilfe der Komplexitätskostenbe-
trachtung verursachungsgerecht bewertet werden.

KuvertiermaschinenAnlagenbau Schaltschranksysteme
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20 % Variantenreduzierung

Ergebnisse

30 %
Ertragssteigerung mit Hilfe
der Komplexitätskostenanalyse

Möbelindustrie

Beschläge von Schiebetüren wiesen je nach Anwen-
dungsfall eine deutliche Varianz auf. Der Zulieferer 
war eng an die Anforderung der Möbelhersteller ge-
bunden. Durch eine Paketierung der Optionen konn-
ten Potenziale zur Variantenreduzierung aufgezeigt 
werden, die auch zur Senkung der Komplexitätskosten 
einen nennenswerten Beitrag geleistet haben.

Vakuum-Pumpenhersteller

Die Produkt- und Bauteiloptimierung beim Hersteller 
von Pumpensystemen führte zu spürbaren Erleich-
terungen im Auftragsabwicklungsprozess, sodass die 
Komplexitätskosten deutlich gesenkt werden konn-
ten. Die anschließende Reorganisation der Prozesse 
wies ein jährliches Einsparungspotenzial von ca. 20 % 
gegenüber dem Ist-Zustand aus.

Vakuum-PumpenherstellerVarianten- und Bauteilreduktion 
in der Möbelindustrie
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45 Varianten von Belüftungsschläuchen für 
einen Automobiltyp

Bis zu 144 Produktvarianten von Innen-
raummatten für den gleichen Automobiltyp

Ganzheitliches Komplexitätsmanagement bei 
einem global agierenden LKW-Hersteller

Der Branchenführer erreichte die immensen Einspa-
rungspotenziale durch die Nutzung von Gleichteilen 
in seinem gesamten LKW Sortiment. Durch die Etab-
lierung von Komplexitätsmanagement zu Anfang der 
Wertschöpfungskette, insbesondere im Produktent-
wicklungsprozess, war das Unternehmen in der Lage, 
große Beträge über das Jahr hinweg zu realisieren. Sind 
die exakten Marktanforderungen bekannt, so können 
weitere Varianten und Komplexitätskosten über den 
Lebenszyklus vermieden werden. Da die Anzahl der 
Teilevarianten bekannt ist, können schließlich die 
Mengen exakt berechnet werden und weitere Kombi-
nationen werden möglich.

Reduzierung der Produktvarianten in der PKW 
Produktion

Als Volkswagen seine neuen Produktlinien für den 
Audi A3 und den VW Golf  entwarf, hat der Konzern 
jedes Einzelteil über alle Produktkombinationen hin-
weg genau analysiert. 20 Millionen Euro jährlich konn-
ten von Anfang an eingespart werden, weil darauf  
geachtet wurde, was der Kunde wirklich wertschätzt 
und welche Kosten er bereit ist zu übernehmen. Zu-
sätzlich zur reinen Reduktion der Teilekosten werden 
Einsparungen durch verringerten Lagerplatz, redu-
zierte Werkzeugkosten und eine verbesserte Position 
gegenüber Zulieferern erreicht.
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Die Reduktion der Produktkomplexität kann pro Jahr 
über die Lebensdauer eines Produktes zu großen Ein-
sparungen führen. Seit über 20 Jahren unterstützen wir 
Firmen in der Beherrschung ihrer Produktkomplexität. 
In der Regel konnten wir folgende Ersparnisse und 
Verbesserungen erreichen:

5-20 % an Kosteneinsparungen über 2-5 Jahre durch 
Einsparungen an einmaligen Entwicklungskosten 
und Materialausgaben, sowie durch Reduzierungen 
über den Lebenszyklus in Service-, Ersatzteil- und 
Lagerkosten

§

Die Ergebnisse

Besonders im momentanen wirtschaftlich angespann-
ten Umfeld, ist ein proaktiver Umgang mit dem 
Produktportfolio unerlässlich. Wir unterstützen Sie im 
Management der Produktkomplexität über alle ihre 
Produktlinien und Geschäftsfelder. 

Unsere 20-jährige Erfahrung in der Komplexitäts-
managementberatung und unsere Nähe zur RWTH 
Aachen und Universität St. Gallen vereinen praktische 
Erfahrung und die Nutzung neuester Erkenntnisse 
aus anwendungs- und industrienaher Forschung.

Unser Ansatz

Eine Erhöhung des Ertrages von 3-5 %

Eine Reduzierung der Artikelnummern im Produkt-
portfolio von 20-40 %

Eine 20-30 %ige Reduzierung an Rohmaterial- und 
Zuliefererkosten durch die Identi" zierung von 
Kostentreibern und die Analyse von Artikelnummer-
varianten

30-40 % Kosteneinsparungen durch Erhöhung der 
Gleichteileverwendung

§

§

§

§
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Erarbeitung und Umsetzung  produktbezogener Maßnahmen zur
optimalen Erfüllung der Kundenbedürfnisse und zur Erhöhung der
Effektivität und Effizienz im Unternehmen

Verständigung über Prozesse und Rollen mit Aufgaben, Kompetenzen
und Verantwortungen zur nachhaltigen Implementierung von
Komplexitätsmanagement im Management- bzw. Produktionssystem

Schaffung der kulturellen Voraussetzungen mit dem Ziel, die volle
Wirkung von Komplexitätsmanagement entfalten zu können

Komplexitätsmanagement ist ganzheitlich in drei Dimensionen zu betrachten

Unser partizipativer Ansatz bindet die Mitarbeiter 
unserer Kunden aktiv in die Projektarbeit ein. 
Dies gewährleistet, dass die Veränderung auch nach-
haltig ist. 
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1645 Cheshire Court
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E-Mail: info@schuh-group.com
Internet: www.schuh-group.com

Ihre Ansprechpartner

Die Schuh & Co. Gruppe

Die Schuh & Co. GmbH ist spezialisiert auf strategisches 
und operatives Komplexitätsmanagement. Mit diesem 
Ansatz hat sich das Unternehmen als umsetzungsorien-
tierter Problemlöser in der Industrie pro! liert. 

Zum Unternehmen gehören rund 40 Mitarbeiter: Stra-
tegie-, Organisationsberater sowie Managementtrainer. 
Die Heimat des Unternehmens ist Aachen, zudem hat es 
Standorte in St. Gallen, Schweiz (seit 1991) und Atlanta, 
USA (seit 1997).

Standorte

Dr. Stephan Krumm,
Geschäftsführender Partner

Anno Kremer,
Partner


